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Zur Tagesgeschichte
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Die Budgetkommission des Reichstages trat heute
in die Berathung des Militairetats und wird dieselbe mor
gen fortsetzen Erst ia der morgenden Sitzung wird sich
erkennen lassen in welcher Weise die Kommission das ihr
obliegende Problem der Herabsetzung der Etatssumme durch
zuführen gevenkt

Die von dem Abg Wiggers beim Reichstage
eingebracht und morgen auf der Tagesordnung stehende
Jnt rpellation hat folgenden Wortlaut An den Herrn
Reichskanzler erlaube ich mir die Anfrage zu richten welche
Schritte gedenkt die ReichSregierung zu thun um die Be
stimmungen in Art 4 Nr 8 und 3 der Reichsversassung
wonach die He stellung von Wasserstraßen im Interesse der
Landesveriheidi iung und des allgemeinen Verkehrs der
Flößerei und Schiffsahrts betrieb auf den mehreren Staaten
gemeinsamen Wasserstraßen und der Zustand der letzteren
sowie die Fluß und sonstigen Wasserzölle der Beaufsich
tigung Seitens des Reichs und der Gesetzgebung desselben
unterliegen praktisch wirksam zu machen

Von den Abgg Graf Kleist und Baron v Min
nig er ode ist zu dem Gesetzentwurf betreffend die Abän
derung des 4 des Gef tzes über doS Postwesen deS deut
schen Reiches vom 28 Oktober 5871 folgender Antrag ge
stellt worden Der Reichstag wolle beschließen den Ar
tikel 8 wie folgt zu fassen Wenn bei dem Betriebe einer
Eisenbahn ein im Dienst befindlicher Postbeamter getödtet
oder körperlich verletzt worden ist und die Eisenbahnverwal
tung den nach den Gesetzen ihr obliegenden Schadenersatz
dafür geleistet hat so ist die PostVerwaltung verpflichtet
derselben das Geleistete zu ersetzen falls der Schaden durch
die für die Zwecke des Postdtenstes getroffenen besonderen
inneren Einrichtungen der Postwagen oder durch solche An
ordnungen der Postoerwaltung verursacht wird in Folge
deren die Ausübung des Eisenbahn Postdienstes mit erhöhter
Gefahr verbunden ist

Die Abgg Dr Reichensperger und Gen ha
be entgegen dem Vorschlage der Petitionskommisston den
Antrag gestellt die bei dem Reichsrage auf Aufhebung der
Zwangsimpsuog zahlreich eingegangenen Petitionen im Ple
num zur Erörterung zu bringen

Das vermeintliche Defizit ist seitens der Budget

Kommission bis jetzt auf eine Million herabgemindert Diese
letzte Million soll gestrichen werden durch theilweise Ver
weigerung der Gelder die für die Konstruktion von Panzer
booten ausgesetzt sind ferner durch Verweigerung der neu
zu kreirenden Stell n von St Stabsoffizieren Daß der
Reichstag im Großen und Ganzen den Beschlüssen seiner
Kommission zustimmen wild kann als sicher angenommen
werden Damit fallen die Steuergesetze wie mehrfach dar
gelegt von selbst Nichtsdestoweniger soll es in der Absicht
derer die den sogenannten Steuerreformplänen des Fürsten
Bismarck zustimmen liegen durch ein Reich gesetz den Zeit
punkt zu bestimmen wo die indirekten Steuern der Einzel
staaken gleichzeitig mit den Malrikularbeiträgen aufhören
sollen Bor dem Eintritt dieses Termins würde dann das
Reich ein System indirekter Steuern auszustellen haben mit
denen es seinen Bedarf decken könnte Auf die Ausfüh
rung dieser Absicht werden die betreffenden Kreise wohl
noch eine Zeitlang verzichten müssen

Montenegros Lage wird immer schwieriger Trotz
der von allen Seiten namentlich auS allen Ländern slavischer
Zunge reichlich einlangenden Unterstützungen reicht dennoch
Alles nicht aus um den großen Verlegenheiten zu begegnen
welche die täglich ja stündlich wachsende Zahl von Flücht
lingen bereitet Bis zum 19 d waren seit Anfang dieses
Monats gegen 15,VW Flüchtlinge zugewandert Glücklicher
Weise haben viele dieser Flüchtlinge ihren ganzen Viehstand
theilDeise auch Lebensmittelvorrä he mitgebracht Dagegen
mangelt es ihnen durchgehend an den nothwendigsten
Winterkleidern

Der Ank iuf des Suezkanals von Seiten Englands
hat überall das größte Aufsehen gemacht man wird aber
konstatiren können daß die Nachricht iu überwiegend gün
stigem Sinn aufgenommen worden ist Offenbar geht die
Meinung dahin daß es sür die weiteren Phasen der orien
talischen Frage vortheilhafter sein werde wenn Aeghpten
unter den Machteinfluß England als unter den Frankreichs
gestellt wird

Zu einem gemeinschaftlich begangenen Hausfriedens

bruch welcher Gefängnißstrafe von einer Woche bis zu einem
Jahre zur Folge hat bedarf es nach einem Erkenntniß des
Obertribunals vom 21 Oktober d I keines komplott
mäßigen Zusammenwirkens der betheiligten Personen son
dern eS genügt dazu daß jeder Einzelne sich seiner wider
rechtlichen Handlungsweise bewußt ist und die Absicht hat
bei der strafbaren Handlung der Uebrigen mitzuwirken

Erklärt sich der erste Richter in einer Strafsache
mit Unrecht für inkompetent so darf durch den Appellations
richter eine Entscheidung in der Sache selbst nur dann er
gehen wenn die Beweisaufnahme vollständig vor dem Ap
pellationsgerichte stattgefunden hat ohne Zuhülfenahme der

iu erster Instanz stattgehabten Feststellungen und Beweis
erhebungen

Die Beamten einer Eisenbahn die zwar einer
Privat Gesellschast gehört deren Verwaltung jedoch und
Betrieb der Staat übernommen hat sind sämmtlich als
öffentliche Beamte zu betrachten gleichviel ob sie nur probe
weise oder definitiv in den Dienst aufgenommen sind
Erkenntniß des Obertribunals vom 3 November d I

Der Hofbesitzer P kaufte von einem Pferdehändler
ein Pferd bei dessen Besichtigung der Pferdehändler den
Käufer auf einen Fehler des Pferdes der übrigens einem
Pferdekenner bei gewöhnlicher Aufmerksamkeit gar nicht ent
gehen konnte und welcher demnächst auch von dem P bet
genauerer Untersuchung sofort entdeckt wurde nicht auf
merksam machte P beanspruchte nach Entdeckung des
Fehlers Lösung des Kaufvertrages und machte diesen An
spruch gerichtlich geltend In zweiter Instanz wurde er
jedoch zur Zahlung des Kaufpreises verurtheilt weil P
durch sein eigenes Versehen in den Irrthum über die
gerügte Beschaffenheit des fraglichen Pferdes versetzt worden
Die vom P gegen das zweitinstanzliche Erkenntniß ein
gelegte Nichtigkeitsbeschwerde wurde vom Reichs Oberhandels
gericht II Senat in der Sitzung vom 10 November d I
zurückgewiesen weil das Verhalten des Pferdehändlers als
ein dolofes nicht zu erachten sei Ein solches würde
allerdings dann dem Kläger zur Last fallen wenn er die
Fehlcrfreiheit des Pferdes zugesichert hätte

Einem Fabrikbesitzer übersandte eine berliner Hand
lung einen Wechsel über 65 Thlr zur Deckung einer durch
Entnahme von Fabrikaten entstandenen Schuld Der Fabrik
besitzer bestätig den Empfang des Wechsels mit den Worten
daß er einen Wechsel in Zahlung angenommen Später
jedoch als der Betrag des Wechsels nicht zur bestimmten
Zeit einging erklärte der Fabrikant jener Handlung er
wünsche von ihr gegen Rückgabe des Wechsels die Zahlung
ihrer Waarenschuld da er sich mit der Realisirung des
Wechsels nicht befassen wolle Hierauf ging jedoch die
Handlung nicht ein weil nach ihrer Annahme der Wechsel
vom Fabrikbesitzer an Zahlungsstatt angenommen sei Dieser
Auffassung schloß sich das berliner Kammergericht nicht an
vielmehr nahm es an daß der Fabrikbesitzer sich durch den
übersandten und angenommenen Wechsel nur in so weit
als befriedigt ansehen wollte als der verschriebene Betrag
demnächst eingehen würde Die gegen dieses Erkenntniß
von der verklagten Handlung eingelegte Nichtigkeitsbeschwerde
wurde vom Reichs Oberhandelsgencht zurückgewiesen Die
Fälle sührt das Erkenntniß des Reichs Oberhandelsgerichts
II Senat vom 10 November d I aus sind zu unter
scheiden ob ein Wechsel in der Erwartung daß der Betrag
demnächst eingehen werde also Zahluugs halber oder ob
derselbe an Zahlungsstalt mit der Wirkung angenommen

Zwei Libelle
Eine Hofgeschichte von Georg Hiltl

1 FortsetzungMein Herr, entgegnete der Dichter Sie haben
wie eS scheint mich belauscht

Nichts für ungut Ich promenirte hier da ich
vom Hauptwege abkam um den Pfad längs des Wassers
zu benutzen und hörte ihre Stimme da ich in dieser Soli
tüde sonst kein menschliches Wesen wahrnahm blieb ich
stehen um zu horchen Sie würden an meiner Stelle das
selbe gethan haben

Ei, lachte der Dichter Ich nehme es auch nicht
übel Möchte vielmehr wünschen daß mein Carmeu Ihnen
gefallen habe

Das ist wirklich der Fall gewesen Was ich davon
gehört habe hat meine volle Anerkennung gesunden Sie
dichten zu Ihrem Plaisir mein Herr

Er ließ sich bei diesen Worten auf einen Baumstumpf
nieder der mit wilden Ranken und Moos überwuchert
nicht weit von dem Ruheplatze des Dichters stand

Hm sagte dieser zum Plaisir eben nicht oder
doch wie Sie wollen Es muß bei der Arbeit freilich
Vergnügen sein insofern dichte ich zum Plaisir Sie wissen
daß es in Berlin insbesondere seit es eine Königsstadt ge
worden lustig hergeht da brauchen die Leute denn häufig
genug Poeme heute ist es ein Kindtaufsschmaus morgen
ein Begräbniß am nächsten Tage eine Hochzeit oder eine
Feierlichkeit beim Richten eines Hauses und bei all solchen
Gelegenheiten will man doch mit einem Carmen aufwarten
dafür bin ich zur Stelle

Also Gelegenheitsdichter, sagte der fremde Herr
seinen Hut auf s Neue lüftend

So ist es Mosjeh Ich dichte für Geld
Sie haben das Aussehen eines Bruder Studio
Getroffen aber mit dem Studiren hat es seinen

Haken gehabt Sie haben mich von Leipzig so so
was man sagt fortgewünscht meine Mittel sind von

Hause aus gering gewesen Ich bin genöthigt gewesen
mein Brod anderswo zu suchen und trat als Factor in die
Druckerei der Wittwe Naumann und dort hielt ich nicht
lange auS Es blieb nichts übrig als mich durch Unter
richtgeben zu ernähren Ich kam nach Berlin um Prä
ceptor zu werden ein verteufeltes Brod für einen jungen
Kerl nun versuch ich s nebenbei mit der Poesie das
wirst zuweilen einen ganz hübschen Braten ab da haben
sie meine Historie

Der Fremde betrachtete den Studenten und Dichter
einige Sekunden recht aufmerksam dann sagte er Sie ge
fallen mir wohl Ihr Name

Friedrich Heller ein karges Wort ha ha
ich mache meinem Namen alle Ehre

Wo leben sie denn in Berlin
Ich wohne in der Grünstraße im Hause des Tisch

lers Dreher Heller und Dreher beisammen das giebt
eine gute Rechnung das paßt Er wischte sich mit dem
Taschentuche den Mund denn sein Frühstück war beendet
Dreyer ist ein guter Wirth, fuhr er fort Er hat viel

Nachsicht mit mir nur sind seine Zimmer verdammt
klein und eng und im Frühjahr wie Sommer halte ich es
nicht gern lange dort aus Die Luft ist mir zu dick der
Wassergraben macht sie auch nicht angenehm wenn das
Wetter gut ist ziehe ich ins Freie da kommen die Ge
danken besser

Wie viel wenn ich fragen darf erhalten Sie
nun beispielsweise für solch ein Gedicht wie das soeben
vollendete

Dies hier, sagte der Dichter auf die Rocktasche
klopfend sind doch so gegen zwei Thaler in Versen

Es ist nicht allzuviel Sie müssen Ihr Talent besser
verwerthen

Es kommt auf die Personen an Je höher und rei
cher diese sind desto größere Preise fordere ich die Juden
müssen am Meisten zahlen Er erhob sich auch der
Fremde verließ seinen sitz und Beide richteten ihre Schritte
unwillkürlich nach dem Ufer

Vielleicht könnten Sie ein Mal Ihre geistige Waare
bei Hofe absetzen meinte der Fremde nach einer Pause

Das wäre ein besonderer Glücksfall freilich, ent
gegnete Heller Es werden dort die Gedichte gut bezahlt
so habe ich mir sagen lassen aber es ist schwer anzukom
men Dort sind allerlei Herren welche sich mit der Poesie
beschäftigen und die Königin hat ihre Dichter für sich Es
ist beinahe wie in Paris wo die Poeten in Menge vor
handen sind und den König in allen Weisen ansingen

In diesem Augenblick erschallte aus der Ferne eine
Musik Sie schien vom Wasser herzukommen die beiden
Fußgänger blieben am Uferrande stehen

Es währte nicht lange so erschien auf dem Flusse ein
prächtig decorirtes Fahrzeug

Es bog mit schneller Wendung um die Biegung
welche die Spree oberhalb der Stelle machte an welcher
die Beiden standen Das Fahrzeug war eine Jacht Die
Seitenwände der Galerie waren mit kostbaren Teppichen
behängen in deren Feldern der königliche Adler sich zeigte
die Galerie selbst erschien reich vergoldet Den Bugspriet
zierte ein vergoldeter Neptun über dessen Haupte der Mast
des Buges hinausragte Die Fenster waren mit reichge
schnitzten und vergoldeten Rahmen umgeben von dem
Hauptmaste flatterte die königliche Fahne und am Spiegel
prangte ebenfalls das Wappen von Preußen mit der könig
lichen Krone darüber Eine Anzahl reich gekleideter Ru
derer war beschäftigt die roth lackirten Stangen zu hand
haben mit denen das Fahrzeug bewegt wurde

Das Musikcorps hatte im Vordertheil des Schiffes
Platz gefunden während auf dem Hinterdeck unter einem
reich gefalteten Baldachin eine glänzende Gesellschaft von
Herren und Damen versammelt war die sich lebhaft unter
hielten und deren Lachen man deutlich am Ufer vernehmen
konnte wenn die Musik eine kurze Pause machte oder
piano spielte Der ganze Anblick des Fahrzeuges war ein
majestätischer der noch durch die Ruhe der Natur und die
ganze Umgebung gehoben ward Die Sonne blitzte von
den prachtvollen Ornamenten zurück und warf ihren Schein
auf die seidenen Roben und goldgestickten Röcke der Herren



worden daß durch denselben die vorhandene Schuld bis zu
dem vorgeschriebenen Betrage g tilgt sein soll Ob das
Eine oder Andere in der Willensmeinung der Kontra
henten gelegen muß in dem einzelnen Falle aus den be
sonderen Umständen und Erklärungen der Kontrahenten
entnommen werden Der Ausdruck daß ei Wechsel in
Zahlung angenommen läßt sich allein mit ausreichender
Sicherheit noch nicht erkennen ob er Zahlnngs halber oder
an ZihluugSstatt angenommen worden

Aus Bern 36 November meldet W T B
Die Regierung von Ostindien hat ihren Beitritt zum Welt
postverein angemeldet Am 17 Januar wird in Folge
dessen hier eine Konferenz von Vertretern der betheiligten
Postverwaltuugen statlfinden

Wien 1 Dezember Erzherzog Albrecht wird wie
die Politische Korrespondenz meldet seine Reise nach Pe
tersburg am nächste Sonntag antreten Der Erzherzog
gedenkt daselbst 6 Tage zu verweilen

Brüssel 1 Dezember In der heutigen Sitzung der
Repräsentonlenkammer interpellirte der Deputirte Berge die
Regierung über die Aeußerungen welche der Papst bet dem
jüngste Empfange belgischer Pilger in Bezug auf die Ci
vilehe gethan habe Der Minister der auswärtigen Ange
legenheiten Graf d Aspremont Lhnden erklärte darauf daß
e von de erwähnten Aeußerungen des Papstes nur durch
die Zeitungen Kenntniß erhalten habe Hierauf verlangte
der Deputirte Bara Auskunft über die Thätigkeit des bel
gischen Gesandten bei der päpstlichen Kurie Die Diskus
sion über diese Interpellation soll morgen stattfinden

Petersburg 29 November Je länger die orienta
lischen Wirren fortdauern um so größer wird bei uns das
Interesse für dieselben und besonders eifrig wird neuerdings
das thätige Eingreifen in die Folgen der Kämpfe in Bos
nien durch Sammlungen veranschaulicht die überall unter
Genehmigung der Regierung und Begünstigung der Kirche
vor sich gehen So ruht der Blick unseres politisirenden
Publikums vorzugsweise auf der Balkanhalbinsel Aber
eben die rege Theilnahme für dieselbe die wachsende Sorge
um eke Ausweg aus demJrrgange mag ein mitwirkendes
Moliv sein um das Auge nach Berlin hinzuwenden und
dem Vertreter der deutschen Politik eine Betrachtung zu
widmen So haben es unsere sämmtlichen Blätter in die
sen Tagen grthan und dabei natürlich sehr verschiedenartige
Gedanken gehabt Am interessantesten ist wohl ein Leiter
des jetzt führenden Blattes unter den Nichtoffiziösen des
Golos Derselbe geht von dem Satze aus eS sei eine

vielleicht von allen Politikern Europa s getheilte Ansicht
daß die türkischen Wirren und die Frage über Krieg und
Frieden erst von dem deutschen Kanzler allendlich und ohne
Berufung werden entschieden weiden Dieser Anficht lege
man die Erwägungen zu Grunde daß Deutschland die
bedeutendste Kriegsmacht der Gegenwart sei daß es am
wenigsten im Orient interesfirt und daher nach keiner Rich
tung behindert sei endlich daß Fürst Bismarck an politi
schem Talent alle seine diplomatischen Zeitgenossen überrage

Um so bsmerkenswerther sei die Rückkehr des Kanzlers nach
Berlin und seine Rede im Reichstag am 22 Norember
gewesen Er habe zwar kein Wort über die äußere Politik
über die Lage Europas über die orientalischen Dinge ge
sagt indessen bringe diese Rede in Verbindung mit den
anderen Reden in dieser Sitzung doch Klarheit in alle die
berührten Fragen denn es sei dadurch die bisher dunkle
innere Lage Deutschlands wesentlich erhellt worden In
neuerer Zeit regele sich jede äußere Politik eines Staates
nach seiner inneren und Fürst Bismarck der die Erforder
nisse der Politik besser als irgend Jemand erkannt und sie
in der deutschen Realpolitik praktisch verkörpert habe
deren Theorie seine Landsleute geschaffen haben er hat
jenen Satz sehr wohl verstanden daß man zu Hause stark
sein müsse um nach Außen stark zu sein Der Kanzler

und Damen auf die funkelnden im Feuer vergoldeten
Hellebarden der Schweizergarden das Alles bot ein
reich geschmücktes Bild königlicher Pracht und des geschmack
vollen Luxus

Fortsetzung folgt

Vermischtes
In dem Germanischen Museum zu Nürnberg find

jüngst die seither verschlossen gehaltenen zwei prachtvollen
massiv goldenen Pokale aufgestellt worden welche der Pfivtzing
schen und der Löffelholz schen Wohllhätigkeitsstistung gehören
Nachdem vor nicht langer Znt das Schiff und der Nauti
luspokal der Schlüsselselder schen Stiftung der weltbe
rühmte Tafelaufsatz Wenzel Janmitzers der Merkel schen
Stiftung eine Reihe von Pokalen aufgelöster Zünfte u A
im Germanischen Museum aufgestellt worden so ist jetzt ein
Schatz von goldenen und silbernen Gefäßen sowohl der go
thischen als der Renaissance Periode im Museum vorhanden
zu dessen Bergung im Keller ein sicherer Raum hergestellt
ist in welchem täglich nach Schluß des Museums durch eine
mechanische Vorrichtung der ganze Schrank versenkt wird

Ebenso hat der Magistrat der Stadt Nürnberg ange
ordnet daß künftig eine der bemerkenswerthen Sehenswür
digkeiten Nürnbergs während deS Winters im Germanischen
Museum aufgestellt wird Es ist dies das Gänsemänn
chen eine von Pankraz Lobenwolf in Bronze gegossene
Figur eines Bauern mit je einer Gans unter jedem Arme
welche auf einem Brunnen hinter der Frauenkirche steht
und aus den Schnäbel der Gänse Wasser fließen läßt
Die Einrichtung des Brunnens ist derart daß die Figur
jedesmal für die Dauer des Winters abgenommen wer
den muß

Endlich wird an der Herstellung einer Heizungsein
richtung gearbeitet durch welche sämmtliche Ausstellungs
räume des Museums während des Winters geheizt werden
sollen
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habe wiederum alle seine Kräfte gesammelt was um so
nothwendiger gewesen sei als nach dem Ausdruck der Nat
Ztg vor hm in den europäischen Dingen die günstigsten
Karten lägen mit denen er jemals noch zu spielen hatte

Welches so schließt dieser bemerkenswerthe Artikel
das Resultat dieses neuen Spieks für alle aride en

europäischen Reiche sein wird das unternehmen wir vor
läufig nicht zu sagen wir bemerken aber daß alle liberalen
und nationalliberalen soll wohl heißen deutschen Grup
pen mit welchen sich Fürst Bismarck neuerdings verbunden
hat unvergleichlich freundschaftlicher sich zu Rußland ver
halten als die konservativen reaktionären und junkerlichen
Kreise mit denen er gegenwärtig zerfallen ist

Aus Halle u K ttmgegeuK
Halle den 2 Dezember

Es ist wohl für Viele von Interesse zu erfahren
daß der zu Hofgeismar verstorbene Chemiker Otto Brum
hard aus Mukrena welcher der Siadt Halle ein Legat
von 46,666 Thalern zur Gründung einer wohlthätigen
Stiftung vermacht hat ein früherer Schüler der hiesigen
Provinzial Gewerbeschule war woselbst er nach vollendetem
zweijährigem LehrkursuS 1867 das Abitur ientenexamm mit
der Zensur gut bestand nnd darauf in Heidelberg Chemie
studirte

Die im vergangenen Sommer von der Uebung
Mit dem Gewehr M/71 dispensictea Siromschiffer find im
Bereiche des 4 Armeekorps zum 6 December c zur Uebung
beordert worden

Ueber die durch den starken Schneefall der letzten
Tage herbeigeführten Verkehrsstörungen namentlich auf der
Magdeburg Leipziger Eisenbahn ergiebt eine Mittheilung des
BetriebS Direktors Murr ah folgendes Nähere

Seit drei Tagen sind auf der Magdeburg Leipziger
Bahn bedeutende Schneeverwehungen eingetreten wie seit
20 Jahren nicht vorgekommen Der Güterverkehr mußte
ganz eingestellt werden der Personenverkehr war nur sehr
beschränkt und unregelmäßig auszuführen an einzelnen
Stellen mußten drei bis vier Maschinen einen Zug ziehen
Angestrengten Bemühungen ist es gelungen ein Gleis wie
der fahrbar zu mawen Hoffentlich läßt der scharfe Ost
Wind der stets neue Verwehungen veranlaßt bald nach

Der gestern Nachmittag 1 /z Uhr von hier nach Leip
zig abgehende Zag wurde durch nichl weniger als 4 Ma
schinen befördert welche auf einer Strecke zwischen GröberS
und Schkeuditz demungeachtet in langsamem Tempo fahren
mußten Leipzig wurde in 1 /z Slunven erreicht Auf
der Rückfahrt von Leipzig Abenvs 6 Uhr bedurfie es nur
des Vorspannes von 2 Maschinen und die Ankunft hier er
folgte in der gewöhnlichen Zeit Ein gestern von hier nach
Magdeburg abgehender Zug wurde bis Gnadau von 6
Maschinen gezogen

Civilstands Register der Stadt Halle
Meldung vom 1 Dezember

Eheschließungen Der Fabrikarbeiter K E Gaitsch
und M F Th Künstling Hirtengasse 2

Geboren Dem Kassen DGar L Th Bo isi er eine T
Diemitz Dem Schuhe achermeister F Schlag
Walbernhain eine T Entbinoungs Jnitilut Dem

Fabrikarbeiter R Doberitz ein S Zapfenstraße 16
Dem Ortsschulzen und Kohlgärtncr W Hosf

mann eine T Freimfelde Eine unehel T Wei
denplan 8

Gestorben Des Seilermeisters L B Opitz S Otto
Bernhard 15 T Unterleibsentzündung alter Markt 26

Des Handarbeiters Ch Stolle S Johann August
Hermann 3 I 3 M 27 T croupöse Äronchttis
Mühlgraben Des Formers K Fließ S Karl

Rudolph 9 M 12 T Keuchhusten Wöimlitzerstr 8 a

Bei dem Verein sür die deutsche Nordpolfahrt in
Bremen ist ein Schreiben des bekannten schollischen
Wallfischfängers Kapt David Gray datirt Peterhead den
25 November eingelaufen in welchem derselbe Mitthei
lungen üver seine Fahrt durch das grönländische Meer im
letzten Sommer macht In diesem Schreiben heißt es
In diesem Sommer war ein etwa 46 MileS weiter Kanal

offenen Wassers längs der ostgrönländischen Küste von
Scotts Inlet bis nach Shannon Insel von dieser Insel
nordwärts bis nach Kap Bismarck 76 56 war eine weile
offene See die sich unabsehbar nach Norden hin längs der
Küste ausdehnte Grah fügt hinzu wenn ich Zeil und
überflüssige Kohlen gehabt hätte würde ich ganz sicher den
Versuch gemacht haben eine hohe nördliche Breite in dieser
Richtung hin zu erreichen

In Kahla wurde wie dem Ch Tagebl berich
tet wird am 21 d M eine Anzahl Familien zu einer
Festtafel eingeladen Der Gastgeber war unbekannt und
ebenso wußte vorher Niemand wen er bei dem Feste
treffen würde Die besten Speisen die köstlichsten Weine
Alles war vollauf und Keiner konnte sagen warum und
woher Um die Freude voll zu machen war sämmtlichen
Theilnehmern ans Herz gelegt worden die Kinder große
und kleine mitzubringen und für diese lagen auf einer
langen Tafel Apfelsinen die feinsten Zuckcrfrüchte Bonbons
in einer Menge zierlicher Kistchen Kokosnüsse Torten c
Alles jubelte und scherzte in heiterster Laune Endlich
wurde der Knoten gelöst Aus einem Brief mit inliegen
dem Gedicht erfuhren die Geladenen Folgendes Ein vor
5V Jahren in Kah a geborener Knabe dessen Jugend
unter Entbehrung freudenlos dahinfloß verließ noch ziem
lich jung als Geselle seine Vaterstadt und durchwanderte
Frankreich und England in welchen Ländern er sich mit
großer Anstrengung die Sprachen so zu eigen machte daß
er mit den Gebildetsten verkehren konnte und dadurch machte
er als er in London sich etablirte sein Glück In London

Ueber Spiellverke
In dieser Zeit wo der Handel stockt Verluste und

Unannehmlichkeiten jeder Art das Leben verbittein wo man
an seinen Freunden die traurigsten Erfahrungen macht wo
die hingebendste Liebe nicht erwidert oft mit Untreu vergol
ten wird daß man über all dem seine Ruhe und seinen
Frieden verliert in dieser Zeit der Enttäuschungen sehnt sich
Jeder nach Etwas das ihm dafür Ersatz bieten könnte
dieses EtwaS wird Euch geboten setzt Euch in den Besitz
eines

MusikwerkesDieselben werden von I H Heller in Bern in
einer Vollkommenheit geliefert daß sie Jedem der einiger
maßen Frenve an Musik hat für oben Gesagtes Ersatz bie
ten da selbigen ein zruberhastes Leben inne wohnt Auf
der Weltausstellung in Wim erregten seine in seinem von
ihm erbauten Pavillon aufgestellten Spielwerke durch ihre
Tonfülle Reichhaltigkeit und harmonische Vollendung ihrer
abwechselnd ernsten und heitern Melodien das größte Auf
sehen und lenkten sottgesetzt die allgemeine Aufmerksamkeit
des musikliebevden Publikums auf sich und wurde Herr
Heller für seine Leistungen auch mit der Verdienstme
daille ausgeznchnet

Kein Gegenstand noch so kostbar ersetzt ein solches
Werk liebt jemand so schenkt der Wahl Eures Herzens
ein solches was Worte nicht vermögen vermag dasselbe
ganz gewiß

Dem Leidenden dem Kranken gewähren sie Zerstreuung

unterhalten machen vergessen und vergegenwärtigen die
Erinnerung an glückliche Zeiten Auch eine löbliche Idee
ist es von vielen der Herren Wirthe daß sie solche Werke
zur Unterhaltung ihrer Gäste sich anschafften und erweist
sich auch deren praktischer Natzeu aufs Evidendeste da natür
licherweise diese stets dahin wiederkehren wo sie Gelegenheit
haben solche Werke zu hö en ein Wink für di jenigen
die es bis dahin unterließen Und nun für We Hnach s
gefchenke die Euch oft so viel Kopfzerbrechens machen
was kann der Gatte der Gattin der Bräutigam der Braut
der Freund dem Freunde willkonimneres schenken Diese
helfen Euch aus all n Verlegenheiten eS sind Ge evstände
die stets an den Geber erinnern und ihn lieb und unver
geßlich machen

Um überzeugt zu sei ein Werk von Heller zu erhal
ten ist es am rathiamsten sich direkt an das Haus selbst
zu wenden jed s seiner Werke trägt seinen Namen

Jllustrirte PreiS Courante werden Jederm um zuae
sandt und jeder Auftrag auch auf das kleinste W rk sofort
ausgeführt

Die Anwohner der Saale werden freund
lichst gebeten ihre Küchenabgänge zur Fütte

rung der nothleidenden zu
verwenden Der VerschönerungSvereiu

feierte er zu derselben Stunde wie seine Gäste in Kahla
im Kreise seiner Freunde seinen Geburlstag und seine
Hochzeit Dieser Mann eigener Kraft War der Schnei
dermeister Heinrich Lange aus Kahla Kahla nicht zu
verwechseln mit Kahlau in Preußen ist ein altenburgifcheS
Städtchen bekannt durch seine Leimsiedereien

Wie gewaltig der Schneefall bisher gewesen ist
und wie heftig die Schneewehen gewirkt haben läßt sich
wohl leicht daraus erfassen daß die Direktion der Magde
burg Leipziger Eisenbahn sich genöthigt sah ihrem Dienst
personal zur Hinwegschaffung des Schnees noch etwa 266
Arbeiter beizufügen und da auch diese die Arbeit nicht be
wältigen konnten weiter zur Requisition von Militär ihre
Zuflucht nehmen mußte Daher können wir auch der Mit
theitung um so mehr Glauben schenken daß ein gewöhn
licher Zug jetzt zur Beförderung auf genannter Strecke 4
Lokomotiven gebraucht ein Zustand wie er seit Bestehen
der Magdeburg Leipziger Bahn noch nicht dagewesen sein
soll Besonders soll es eine Strecke zwischen Gröbers und
Schkeuditz sein die auch auf techu fche Weise vor Schnee
wehen nicht geschützt zu werden vermag

Wie von der Direktion der Berlin Potsdam Mag
debnrger Bahn mitgetheilt wird fuhr gestern Vormittag
gegen 9 Uhr ein auf der nur noch mit Güterzügen befah
renen alten Bahn von Bederitz nach dem Frievrich Wilhelms
Garten bei Magdeburg sich bewegender Güterzug in Folge
falscher Weichenstellung auf mehrere in einem Nebeustrange
am Güterschuppen in der Friedrichsstadt stehende leere
Wagen Letztere wurden aus dem Geleise über die am
Ende derselben befindliche Rampe gehoben und mehr oder
weniger beschädigt Die beim Güterzuge Dienst habenden
Beamten find unverletzt

Die Schuld Stronsberg s übersteigt gegenwärtig
7 Millionen Thaler

Die telegraphische Verbindung mit Ostindien ist
unterbrochen

Magdeburg Leipziger Eisenbahn
Am Freitag den 3 Dezember werden die

Züge 6 Uhr Morgens 1 Uhr 15 Minuten
Nachmittags und 5 Uhr 15 Minuten Nach
mittags von Magdeburg sowie die Züge
5 Uhr 40 Minuten Morgens 1 Uhr Nach
mittags und 4 Uhr 50 Minuten Nachmittags
von Leipzig nicht befördert Alle übrigen
Züge gehen fahrplanmäßig ab

BetnebS Dircetion C ZNmray
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Bekanntmachung
Bei der in der Zeit vom 20 29 November behufs regelmäßiger Ergänzung der

Stadtverordneten Versammlung vollzogenen Wahlen wurden gewählt von der
III Abth ilung im ersten Bezirk Wollwaarenhändler Senff

zweiten Kaufmann Weinack
vierten Ober Postsekretär Cansse
fünften Kaufmann Görlitz

Im dritten Bezirke ist die Wahl unentschieden geblieben und wird deßhalb eine anderweite
Wahl anberaumt

II Abtheilung Kaufmann Helmbold
Rentier Rüffer
Kaufmann Keil
Dr xlül Müller
Direcior Dr Schröder

I Abtheilung Justizrath Giickiug
Geheimer Rath Professor vr Knoblauch
Sanitätsrath Hüllmauu
Renlier Zörn
Rentier Werner

In der von der II Abtheilung vorgenommenen Wahl eines Ersatzmannes auf die
Zeit bis Ultimo Dezember 1877 ist d e Wahl ebenfalls unentschieden geblieben und wird
deßhalb eine anderweite Wahl anberaumt dagegen ist von derselben Abiheilung der Privat
baumeister Schulze auf die Zeit bis Ultimo Dezember 1879 und von der I Abtheilung
der Fabrikant L Jentsch zum Ersatz Sladtveroroneten auf die Zeit bis ultimo Dezember
1877 gewählt

Gegen das stattgehabte Wahlverfahren kann von jedem stimmfähigen Bürger inner
halb zehn Tagen nach dieser Bekanntmachung bei der Königlichen Regierung zu Merseburg
Beschwerde erhoben werden

Halle den 1 Dezember 1875 Der Wahlvorstand

Bekanntmachung
Auf die Bestimmung des Z 7 des Gesetzes über die Schonzeiten des Wildes vom

26 Februar 1870 Gesetz Sammlung Seite 129
Wer sach Ablauf von 14 Tagen nach eingetretener Hege oder Schonzeit während

derselben Wild rücksichtlich dessen die Jagd in der Zeit untersagt ist in ganzen Stücken
oder zerlegt aber noch nicht zum Genusse fertig zubereitet zum Verkaufe herumträgt
in Läden auf Märkten oder sonst auf eine Art zum Verkaufe ausstellt oder seilbietet
oder wer den Verkauf vermittelt verfällt zum Besten der Armenkasse derjenigen Ge
meinde in welcher die Uebertretuvg stattfindet neben der Konfiskation des Wildes in
eine Geldbuße bis Dreißig Thaler

wird das Publikum hierdurch besonders mit dem Bemerke aufmerksam gemacht daß diesem
Verkaufeverbote alles Wild welchem nach Z 1 gedachten Gesetzes eine Schonzeit zu Theil
geworden ist unterliegt es mag im Jnlande erlegt oder selbst mit Ursprungszeugnisse aus
dem Auslarde bezogen sein

Halle den 1 Dezember 1875 Die Polizei Verwaltung
Bekanntmachung

Schnee und Eis kann außer auf der Wiese hinter der Gas Anstalt auf dM
Oekonom Kohnert schen Ackerstücke vor dem Rannischen Thore an der Beesenersttaße
unmittelbar hinter dem vormals Zimmermann schen Garten und vor dem Königsthore
aus dem dicht hinter der Wernecke schm Fabrik zwischen der Mersebmger Chaussee und
dem We e hinter der Landwehr liegenden Ackerplane abgeladen werden

Die Ablagerung von Schutt auf diesen Stellen ist verboten und vmd jede
Zuwiderhandlung nach 7 der Stiaßen Polizei Ordnung geahndet werden

Halle den 30 November 1875 Die Polizei Verwaltung

Bekanntmachung
Ja der von der Uten Abtheilung am 27 November d I stattgehabten Wahl eines

Ersatz Stadtverordneten auf die Zeit bis Ultimo December 1877 ist die Wahl unentschieden
geblieben ES waren erschienen 295 Wähler und erhielten

Zimmermeister Kyritz 145 Stimmen
Kaufmann Keil 106
Rentier Rüffer 10
Baumeister Schulze 8
Stadtrath a D Niemeyer 7
Rentier Werner 6
Kaufmann Sachs 6
Dr xliil Müller 3Director Dr Schrader 2
Sanitä Srato Hüllmann 1
Kaufmann Helmbold 1

Die absolute Majorität bltrug 148 bei 295 Stimmenden
Es würde somit eine engere Wahl zwischen den Herren Kyritz und Keil stattzufin

den gehabt haben wenn nicht Herr Keil von der Uten Abtheilung als Ergäiizungs Stadt
verordneter auf die Zeit bis Ultimo 1881 gewählt worden wäre uuv dieje Wahl ange
nommen hätte

Es findet daher nicht eine engere sondern eine neue Wahl statt Zu diesem Zwecke
haben wir Termin auf

Freitag den 17 dieses Monats
in der Zeit von Vormittag 9 11 Uhr anveraumt und fordern die Wahlberechtigten der
Uten Abtheilung hierdurch auf sich im alten Stadtoerordneten Saale zur Abgabe ihrer
Stimmen einzufi den

Halle den 1 December 1875 Der Wahlvorstand

Ein erfuhr tücht Mädchen sucht für
Küche u Hausarbeit sofort Stelle durch

Frau Herrmann Trödel 19
Mehrere ordentliche Mädchen von außerh

w I Januar Stellen durch
Frau Gutjahr Martinsgasse 21

Mirthgesuchl

Ein ordentliches Mädchen sucht sof Dienst

Näheres Taubengasse 14 Part
Ein anständiges in Küche und Hausarbeit

erfahrenes Mädchen wünscht zum 1 Januar
Stelle am liebsten als Hausmädchen durch

Frau Rötscher Kuttelpsorte 5

Karlsstraße 8
ist eins Wohnung von 2 Stuben Kammer
Küche Bodenkammer Keller und Torfgelaß
j tzt zu vermiethen und zum 1 Januar 76
zu beziehen

Bekanntmachung
In dem von dem 3 B zirk der III Abtheilung am 23 November d I stattgehab

ten Wahl eines Ergänzungs Stadtverordneten auf die Z it bis Ultimo 1881 ist die Wahl
unentschieden geblieben Es waren erschienen 191 Wähler und erhielten

Stärk fabrikanr Lutze 84 St mmen
Baumeister Schulze 58
Rentier Schaal 49

Die abiolute M pntät betrug bei 191 Stimmenden 96
Es würde somit eine engere Wahl zwischen den Herren Lntze und Schulze statt

zufinden gehabt haben wenn nicht Herr Schulze von der 2 Abtheilung zum Gt as Stadt
verordneten auf die Zeit bis Ultimo 1879 gewählt worden wäre und diese Wahl ange
nommen hätte

Es findet daher nicht eine engere sondern eine neue Wahl statt Zu diesem Zwecke
haben wir Termin auf

Freitag den 17 dieses Monats
in der Zeit von Vormittag 11 bis Mittag 1 Uhr anberaumt und fordern die Wahlberech
tigten des 3 Bezirks der 3 Abiheilung hierdurch auf sich im alten Stadtverordneten Saale
zur Abgabe ihrer Stimmen einzusinken

Halle den 1 December 1875 Der Wahlvorstand

Vermiethnng
Die herrschaftlich eingerichtete zweite

Etage meines mitten in Gärten belege
nen Hauses bestehend aus V heizbaren
Stubcu 4 Kammer Küche Keller Bos
denkamm Kohlenstall sowie Wasch
haus und Troctenplalz Mitbenntzung ist
zu vermiethen und laun jetzt oder zum
1 April 1876 bezogen werden

G Spiegel Wilhelmsstraße 35
früher Allihn S Garten

Etri Laven mit Wchnung oder Parterre
Lokalitäten in srequenter Lage zum 1 Januar
zu miethen gesucht

Offerten unter G K in der Exped d
Bl erbeten

Ein Keller in der Nähe der unterm Leipz
Straße zu miethen gesucht

Offerten mit Preisangabe unter R 22t
in der Erped d Bl erbeten

Pacht Gesuch
Ein cauttonssähiger junger Mann Ober

kellner wünscht zum 1 April 76 hier oder
auswärts ein gangbares Restaurant zu über
nehmen Offerten unter A B in d Exp

Vermischte LnzeiAen

Haararbeiten
jeder Art werden sauber und billig angefer
tigt jetzt Schmeerstr 39 nahe am Markt

Das Frisir Cabinet für Damsn befindet
sich eine Treppe hoch ZU tSke

Frau Trenkmann empfiehlt ihre Arbeiten
wie län gst bekannt Dach ritzgasse 4 1 Tr

Gründlicher Unterricht im Klavierspiel
wird Anfängern und Geübteren ertheilt Ge
fällige Adressen in der Buchhandlung von
Richard Mühlmann Barfüßnstraße 14
niederzulegen

Ein Hohes Parterre mit Gas u Wasser
leitung und allen Bequemlichkeiten sodann
eine Wohnung von 2 Studen K u K find
sofort oder später zu vermiethen
vor dem Geistthor 5K bei S Löwendahl
Eme Wohnung zu 42 H zu veimiethen u

Neujahr zu beziehen Nahe es im Schnittw
Geschäst d Hrn Ellav Leipzigernraße 90

2 Wohnungen zu vermiechen und Neujahr
zu beziehen Reilsstraße 2

Sachbeschädigung
Gestern Abend gegen 11 Uhr ist in der

2 Treppen hoch gelegenen Wohnung große
Ulrichsftraße 54 mit einem Eisstücke von der
Straße aus eine Fenster cheibe zertrümmert
worden

Für Ermittelung des Tbäters wird eine
Belohnung von fünfzehn Mark zugesichert

Halle den 1 December 1875

Der Staatsanwalt

Offene Mollen
Geübte Schuhmacher s

auf feine Herrenstieseletten genagelt und Rand
finden bei hohem Lohne dauernde Beschäfti j

gung H Meyer Leipzigerstraße 17 j
Ein Schuhmacher Herrenarbeiter sucht

für die Werkstatt Karras Spiegelgasse 10 I

In einem größeren Agentur undKommis
fions Gefchäft ist sofort eine

Lehrlingsstelle
zu besetzen Junge Leute mit guten Schul
kenntnissen ausgerüstet wollen schriftliche Os j
selten unter G V 71 einreichen bei 5

Haasenstein K Vogler Leipzigers 102

Ein junger Commis tüchtiger Detaillist
wird per 1 oder 15 Januar gegen guten
Gehalt zu engagiren gesucht Gefl Offerten
besorgt die Expedition dieses Blattes

Recht ordentl Mädchen
erhalten noch sofort und zum 1 Januar 76
gut e S tellen durch

Hü
gr Klaus str 28

Die Stellung eines HauSmävchens und
Auswärrerin für die Frauenstation des Stadt
Krankenhauses welche außer der üblichen Be
köstigung einen jährlichen Lohn von 180
Mark gewählt ist durch eine unbescholtene
mit guten Attesten versehene unverheirathete
Person vom 1 Januar 1876 ab zu bes tzen
Anmeldungen nimmt der HospitalS Jnspector
Rinck entgegen

Die Hospitals Verw altnng

Wegen Todesfalls ist die Parterrewohnung

Steg 12 4 St 5 K zum 1 Januar
1876 zu vermuthen

Stube K K 1 Januar beziehbar
Lindenstraße 13 Neubau

Möbl Stube u K find zum 1 Januar
zu vermiethen Lindenstraße 24

Ein nicht zu junges Mädchen für Küche u
Hausarbeit findet zum 1 Januar 76 leichten
Dienst Leipzigerstraße 45 I

Anst Mädchen finden losort u 1 Januar
Stellen d Frau May Brunnenplatz 11

Köchinnen Haus u Stubenmädchen für
hier u a Güt f Fr Fleckinger kl Schlamm

Kl Stube sofort eine größ re zum I Jan
beide möblirt zu ve miethen Taubeng 9 II

Möbl Stube nebst Kammer vermiethet
kl Sandberg 7

Möbl Sl u K an 1 oder 2 Herren zu
vermietben gr Ulrich str 23 2 Tr
Möbi st m Bett v iM gr Wallstr 24 I

Möbl Wohn n Schlafstube v 1 2 Her
ren sof z beziehen gr Brauhausgasse i6

Möbl Stube sofort zu vermiethen
Geiststraße 67

Möbl Wohnung zu verm ethen Nähe der
Bahn Näh bet Nanmann Leipz gerst 77

Möbl Stnve mit Berc an 1 2 Herren
sofort zu vermiethen

Blücherstraße 6 Hof I
Möbl Stube u K von 1 2 Herren sof

oder später zu beziehen Leipzigerstraße 90
Ein anst j Herr findet als Mitbew Kost

u Wohnung gr Märkerstr 9 I links
Schlafstelle zu vermiethen Schutgasse 2 a

Eine akademisch gebildete Klavierlehrerin
ertheilt gediegenen Unterricht Gest Adressen
nimmt Herr Alexander Blau L ipziger
straße 103 entgegen H 51915 b

Ein Ober Seenndaner ertheilt billigen
Privat Unterricht oder Nachhülseftundm
Adressen in der Exped d Bl erbeten

Todes Auzeige
Gestern Morgen starb unerwartet unser

innigst geliebtes Söhnchen Hermann im
Alter von 3 Jahren

Stolle und Frau

wird gebeten ihre Adresse mitzutheilen

Am Montag Abend in der Volksschule ein
Bisam Muff verloren Daselbst beim Portier
abzugeben

Am Mittwoch Abend ein gekoppelter Haus
schlüssel verloren Bitte denselben in der
Expedition dieses Blattes abzugeben

Ein Muff verloren Gegen Belohnung
abzugeben Längspässe 31 part

Eine zahme graue MöVe entflogen Ab
zugeben gegen Belohnung gr Stei nstr 16

Ein Ziegenbock schwarzblau mit Hörnern
entlaufen Meldung gr Klausstraße 30

Ein Taschenmesser mit Schildpadd
verloren Gegen Belohnung abzubeu

Steiuweg 26
Geld gefunden Brüderstraße 6 KuhN
Geld gesunden Abzuholen bei

F Renne Taubengasse 14
Einen großen Knopf gefunden Abzuholen

bei Schumann Stemweg 1 2 Tr links
Einen Pfauhahn in der Sandgrube zu

Diemitz gefunden Abzuholen Stemweg 4
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Einen Posten HU r AlünTL I zum halben Koftenpreis haben dem us
beigefügt 1 NtliffW l gr Slkilljiraßt K4

Einen Posten SKHVSrG n 12 Thaler99 Ä M Thalerv T Kvs rt S8VRÄGMV M S VI kl 10 Thaler
SS

SS
haben dem Ausverkaufs Lager beigefügt 1 Ueilkrv öi l gr Iteinstraße H4

VolWiidigcAPstattimgensllrncuMbomicKindcr TaMcidchen
Vra eiuantel hatte m relcher Auswahl stets auf Lager kaufen bei Louis Cerf gr Mä7kerstr 21

WutUi gr Ulrichsstraße 23W I Ra SibttKSr
gr Ulricksstraße 33

Lager von echtem
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II Vi ek8 kmen LM

in ilvii LiüMn M11 ö 7 8 9 10 12 1 Z4 8 4 t t 4 4 tsin

Geschäfts Eröffnung

8 eli ii IMMii llAiMliz
sovis eltselirikteii IIxpvÄitioll

Qipsigerstraße 44

Mein Lager ItlvRÄvrstoLlLmit den neuesten Mustern in prachvollsten Farben ausg st ,l,et vi ar vi
empsehle zu sehr annehmbaren Preisen

gr Schloßgasse s 1 Tr

KW8VSRMK L
zurückgesetzter LIeiüsr saeken kaletots Näütel und IraKeintllltel
für Kinder aller Größen zurückgesetzter Herren uud vamenkruMN und
Uaiisolistteu zu bedeutend herabgesetzten Preisen bei

Markt ö 1 Markt

äriuVt tns Stück von 15 bei
5 5 Sttttti gr Mrichsstr 42
Braunschweiger

Mett Zungen Knack Leber Sülz
nnd Trüffelwurst Rauchenden ff traf so
eben frische Sendung ein bei

kl Steinstrage
Heute treffen ein frische Holl Karpfen

und Zeedorsch

enin nii kl Steiustratze
Frische holländische

trafen soeben ein bei

Bärgasse 10

WeSVA
gebrannt g Pfd 19 Sgr

von ganz vorzüglichem Geschmack empfiehlt

Rathhausgasse 11

Gute Tafelbutter alten Käse und frische
Eier ewrfichlt

Röhuelt alter Markt 3 im Keller
Lager selbstgefertizter Sopha u Matratzen

tt r uvi S rt Schulgaffs 2s
widert Xuil/Vinnmi

kleine Steinstraße 2
empfiehlt s in großes Lager von Stickerei
Haar und Kleiderbürsten Strotzen u
Stnbenbefen i großer Auswahl

Stickereien werden pünktlich und
sauber ausgeführt

Garderoben Halle
VilliA uuä ssut

Kühlebrunnengasse in der Nähe des Marktes
Die vollständige Auflösung dieses Lagers bietet Jever
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Z mann die beste Gelegenheit gute Mutersaolien zu billigeu
Preisen zu kaufen

Z

23 Stück Kanarienvögel sind weg Man
gel an Raum billig zu verkaufen

Advokatenstr 19 Giebichenstein

Ein fettes Schwein ist zu verkaufen
Böllberger Weg 14

2 fette Schweine zu verkaufen
Restaurant Rathskeller

D

Hierdurch kaust man daselbst
Ein gutes Winter Jaquet iu Double Ratius Floco 6 n Perle

UH Wiuter Ueberzieher in Double Ratius u Flocons von 6 Thlr au

S x
Z

Von 4 Thlr an

AA 1 Winter Rock vom besten Stoff SZk
KU Einen kompletten Anzug für 19 Thlr

Eiue ganz schwere Winterhose für 2V Thlr
Eine ganz schwere Winterwcste l /t Thlr

KT Ein Schlafrock in Rattn6 5 Thlr z L
Eine ächt engl Leder Hose 2 Thlr

ZM Eine Arbeitshofe von 25 Sgr ze
Ein wollenes Hemd beste Qualität 1 Thlr

KM Eiue Unterhose 15 Sgr
Eiue wollene Jacke von 15 Sgr

Gardersben Halle
VNIs iiuÄ Kut

Kühlebrunnengasse in der Nähe des Marktes
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lLijerner Unterofen zum Kochen zu kau
fen gesucht Adr unter B 2 durch die Exp

Ein Kinderfchlitten zu kaufen gesucht

Mittelstraße 2 Tr
Eine mittl re Marktbude wild zu miethen

gesucht Fink Tapezierer Geiflstr 38
D e Jahrgänge 1872 74 der Zeitschrift

Gefiederte Welt werden zu kaufen gesucht
Rudolf Mosfe Brüderstr 14

Ztegenfelle Kauiuchen und Hasenfelle
werven zum höchsten Preise gekaust

Gerberaasse 7

Alle Schuhe u siief lu W g k Maitinsg 21

Werthsachen
werden fortwährend zum höchsten
Preis gegen Rückkauf angenommen
bei billigster Berechnung

Schülershof 4

HMRRKRURHtDt5t5t5t5MX5tMRRUUHMURURU

Klg Lö Lauäsebulis
Empfehle mein Lager v 1 u 2 knöpfigen

Damen Handschuhen 2 knöpfiae v 15 H
an Dachritzgasse 10 n rrSt

Daselbst werden Handschuhe sauber ge
waschen das Paar 1 O 6 H

Gute Federbetten Bettwäsche billig zu
verkaufen Schülershof 5 1 Tr

Ein noch gut erhalt Herreupelz ist Preis
werth zu verkaufen Hcdwigsstraße 4

Ein Paar Arbeitspferde mit cowplettem
Geschirr und Wagen siad sofort billig zu
v lkaufen Offerten erbeten unter L K in
der Expedition dieses Blattes

Ein einspänniger Leiterwagen steht sofort
billig zu verkaufen Offerten bittet man
unter W G in der Exp d Tl uiederzul

Ein eleganter Schlitten zu verkaufen
am Geistthor öo

Das Geschäft wird Sonnabend den 4 d M eröffnet
und soll jeden Sonnabend den ganzen Tag die übrigen Tage
vorläufig bis 12 Uhr M geöffnet sein Der Vorstand

UM NontaZ äsn 6 Veeemkvr 1875 6 Illir
im 8aal6 äes VMWetuilMNuäes

ulitsr AöMÜAsr MtwirlinuA äsi
krau Ililrrivrö Nippvrii

Laissrl XoniAl Xg mmersänAsriii aus Lsrlln
des Hrn Uusikäirslltor Otto Kkllbl u äss Violiu Virtuossn Hrn Uaiillk lt von bisr

Ilallesebes 8tÄklt 0r lie8tvr Direktion AusikAirvetor til I1v
Lillets üu nuinsrirten klätsien ä 2 Älsa K 50 t niobt nuwvrirts a 1 Kark

50 k siuä in äsr Nusikalisn HÄnälunA von II Xttrmitxlt Larküsssrstrasss 19
su badsn Oasssnxrkis Ä Lillst 3 Nsrk

früh 9 ,z Uhr Wellfleisch Abends dib Wurst u Suppe

Zu verkaufen
ein eleg Goslaer Schellengeläute ein gro
ßer schwarzer Kutscherkragen Bär

alter Markt 25
Ein Tisch und Sopha neu zu verkaufen

Gottesackergasse 6

Ein kleines Wachtelhüudcheu zu verkau

fen Wörmlitzerstraße 9

Für Maler
Neue practi che Paufenstecher ü Stück

1,5l M zu haben bei R Wolf Spitze 23
Eine gut erhaltene Lederhose für ei en

Knaben von 8 9 Jahren billig zu verkaufen
Merseburgerstr 14

2 fette Schweine zu verkaufen
Glauchaifche Kirche 7

Stadt Theater
Freitag den 3 December

Mir aufgehobenem Abonnement

Vorletztes Gastspiel der Kgl Preu
ßischen Hofschauspielerm Fräulein

ienried
vom Hoftkeater zu Berlin

Lustspiel in 5 Aafzügeu von G d Mofer
Therese Frl A Wienrich als Gast

Hierauf auf Verlangen
Der Kurmärker u diePiearde

Genrebild von L Schrecher
Marie Fermi re Frl A Wienrich

Opernpreise

MUer Rrunnen
Heute und folgende Abende

Zouevrt uvä kvsav s VorträKe

ladet nn zum Frühstück
Täglich frische Bouillon Braunfchw

Leber Trüffel u Sülzwurst Thüringer
Salami und Preßwurst Magdeburger
Saueischeu Pommerfche Gänsebrust
Rauchfleisch und Zunge Pökelluocheu und
ein Uhr fewes Glas Gohliser Aetieu Bier

Mittagstisch zu 1 Ma k unv zu 75 Pf
Ga z veuts frauzöstfches Billard

II 5,1916 b 1r 8e1ire 6r
NArlnK 8 Ne8t ui ilti0i

Heute Freitag d 3 December
Schlachtefeft

Heute Tonnerstag Abend

Morgen Freitag
Schlachtefest

V H rSonnabend 4 Deebr Generalversammlnng

Mr die Redaction verantwortlich O Bertram Druck der Buchdrucker des Waisenhauses
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